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Königspaar 2015 - Nicole Daniels und Stefan Eising



Laurin Schicht



Laurin Schicht

Grußwort des Präsidenten

nun liegt sie vor Euch, die 
neue Ausgabe der „Anholter 
Schützenpostille“.

Und wieder kann man mit Fug und 
Recht sagen, dass sich das Warten 
gelohnt hat.

Wieder wurden Berichte von 
verschiedenen Gruppen des 
Schützenvereins erstellt und auch die 
Vergangenheit des Vereins blieb nicht 
unberücksichtigt. Mein Dank gilt 
allen, die Artikel geschrieben sowie 
Fotos eingereicht haben und damit 
helfen, eine schöne  Zeitschrift zu 
schaffen.

Insbesondere möchte ich mich dabei 
bei unserem Ehrenpräsidenten 
Manfred Schemkes bedanken, der 
wieder die Leitung der Postille 
übernommen hat. Er hat alle Beiträge 
bearbeitet und mit den dazu gehörigen 
Fotos verbunden und natürlich auch 

in alten Archiven recherchiert, um 
auch an die Vergangenheit unseres 
Vereins zu erinnern, denn diese 
ist unverrückbar auch mit unserer 
Zukunft verbunden. Danke Manfred 
für Dein emsiges Tun.

Namens des Vorstandes und des 
Offizierskorps bedanke ich mich bei 
der gesamten Schützenfamilie für 
die Unterstützung und hoffe, dass 
Ihr auch in Zukunft dem Verein die 
Treue haltet und uns weiter tatkräftig 
unterstützt.

Ich wünsche allen viel Vergnügen 
beim Lesen der „Anholter 
Schützenpostille“.
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Liebe Schützenbrüder, liebe Anholterinnen 
und Anholter, liebe Leserinnen und Leser,

Detlef van Dellen
Präsident
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Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gern!

Ihr Partner in Steuerfragen.

0 28 74 - 94 21 88 
info@knaven-steuerberater.de
www.knaven-steuerberater.de 
Markt 17 · 46419 Isselburg-Anholt  

Wir beraten

Sie gerne!



Grußwort vom Königspaar 2015 

Nicole Daniels und Stefan Eising

Liebe Schützenfamilie, 

als meine besserer Hälfte am 
Morgen des Schützenfestsamstags 
nach der Begutachtung ihrer 
Kleider keines für geeignet befand, 
meinte sie: „Stefan, das ist mir egal 
wer am Montag König wird; wir 
sind nicht mit am Thron!“ 
 
Doch es sollte alles anders kommen. 
Am Sonntagabend, nachdem der 
Vogel der Jungschützen fiel, machten 
wir uns auf den Weg zur Familie 
Daniels – der zukünftigen Königin 
(was zu dem Zeitpunkt natürlich 
noch niemand ahnen konnte) – um  
den Abend gemütlich bei ein paar 
Bier und Pizza ausklingen zu lassen. 
Es wurde diskutiert, wer denn von 
unserem Thronclub denn  endlich 
mal bis zum Ende mitschießen 
würde. Nachdem mein Name 
fiel, meinte ich nicht mehr ganz 
nüchtern: „Na gut, dann mach ich 
das eben!“

Die Königin war schnell ausgewählt. 
Die Thronliste wurde kurzer Hand 
auf die Rückseite des Pizzakartons 
erstellt. Recht früh waren wir mit 
unseren Kindern wieder Zuhause. 
Montag könnte ja vielleicht ein 
langer Tag werden.

Relativ nüchtern wurde mir erst am 
Montagmorgen bewusst, was ich 
am Abend zuvor zugesagt hatte. Ein 
Rückzieher kam nicht in Frage. Ein 
Mann ein Wort. 

Drei weitere Kammeraden waren 
angetreten. Wir wünschten uns alle 
„Gut Schuss“ und die Spannung 
stieg, nachdem einige Schüsse 
aus dem Schrotgewehr gefallen 
waren. Meine Königin wurde 
immer nervöser. Bis zum 25. 
Schuss war ich hingegen immer 
noch relativ entspannt. Mit der 
inneren Einstellung, wenn er jetzt 
fällt ist’s schön, wenn nicht, ist 
aber auch nicht so tragisch, gab 
ich dem hölzernen Federvieh mit 
dem nächsten Schuss den Rest. Es 
dauerte allerdings einige Sekunden, 
bis ich das realisiert hatte. 

Beim ersten Versuch, direkt den 
Königsschuss zu landen, das 
schaffen nicht viele.  Gefühlsmäßig: 
ein Feuerwerk der Endorphine. 
Abschließend kann ich sagen, 
dass wir einen sehr sehr schönen 
Schützenfestmontag verbracht 
haben, der uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Bedanken möchten Nicole und 
ich uns ganz herzlich bei unseren 
Familien, die sich bis jetzt (und 
vermutlich auch weiterhin im 
kommenden Schützenjahr) um 
unsere Kinder gekümmert haben.
Wir wünschen euch ein schönes 
Schützenjahr 2016.
     

Nicole & Stefan
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Jahreshauptversammlung

Um 20.07 Uhr begrüßte Präsident 
Detlef van Dellen die 64 erschie-
nenen Mitglieder. Ferner schloss er 
in seiner Begrüßung unsere Ehren-
präsidenten Bernhard Barking und 
Manfred Schemkes, den Ehrenma-
jor Heinrich Daniels und den Eh-
renhauptmann Clemens Döring so-
wie die erschienenen Pressevertreter 
mit ein.

Im Anschluss übermittelte er die 
besten Wünsche unseres Königs 
Kai Heveling, der aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht an der 
Versammlung teilnehmen konnte. 
Der Präsident stellte fest, dass zur 
Mitgliederversammlung lt. Satzung 
fristgemäß eingeladen wurde. Die 
Tagesordnung wurde wie bekannt 
gegeben angenommen und keine 
Änderungswünsche eingebracht.

Vor der Fortführung in der Tages-
ordnung ging Präsident van Dellen 
noch auf den Umstand ein, warum 
erstmalig seit 10 Jahren die Jahres-

hauptversammlung 
und das Frühlingsfest 
getrennt wurden.
Es sollte zum einen, 
einen informativen 
Abend für Mitglieder 
geben und zum andern 
ein Fest, woran alle 
Anholter und Freunde 
aus der Umgebung 
teilnehmen können. 
Ziel ist es auch, durch 
die Trennung, die Ge-
winnerzielung zu opti-

mieren.
Die traditionelle Ehrung der Jubilare 
findet auf Schützenfest- Samstag auf 
dem Markt statt. 

Berichte: Geschäftsbericht, Kas-
senbericht und der Bericht der 
Kassenprüfer  

a) Der Geschäftsführer Andreas 
Fonteyn verlass den Tätigkeits-
bericht 2014 und ging hiermit                                              
auf die wesentlichen Vereinsaktivi-
täten des abgelaufenen Geschäfts-
jahres ein. Der Präsident dankte 
dem Geschäftsführer für seine ge-
tane Arbeit im Berichtszeitraum.

b) Anschließend folgte der Bericht 
des Präsidenten Detlef van Del-
len zur Kassenlage. Er führt dieses 
durch, da bis zum Versammlungstag 
noch kein adäquater Rechnungs-
führer gefunden werden konnte. Er 
ging in seinem Kassenbericht auf die 
Neuauslegungen der Steuergesetze 
ein, die durch eine erhebliche Mehr-

Mitgliederversammlung am 20. Februar 2015 im Hotel Legeland

belastung zu einem defizitären Jah-
resabschluss geführt haben. Eine 
nicht vorhandene und nicht anzu-
ratende Gemeinnützigkeit unseres 
Vereins haben zu dieser Mehrbe-
lastung geführt. Erhöhungen der 
Mitgliederbeiträge schloss er für 
die Zukunft nicht aus, um hier wei-
tere Einnahmen zu generieren und 
das Verhältnis aus ideellen und 
wirtschaftlichen Vereinseinahmen 
wieder in das richtige Verhältnis zu 
lenken. Abschließend verwies auch 
er auf unser Frühlingsfest am 20. 
März und lud alle Versammlungs-
teilnehmer hierzu jetzt schon herz-
lich ein. 

c) Markus Schmitz verlas den Be-
richt der Kassenprüfung vom 
10.2.2015. Darin stellte er fest, dass 
die Vereinskasse in Form der Ein-
nahme – Überschussrechnung nach 
Prüfung sämtlicher Unterlagen ord-
nungsgemäß geführt worden ist.

Entlastung des Vorstandes

Dann stellte Markus Schmitz  den 
Antrag auf Entlastung des Vor-
standes. Dieser wurde von der Ver-
sammlung einstimmig angenom-
men. Anschließend bedankte sich 
der Präsident bei den Kassenprü-
fern. 

Wahl der Stimmzähler

Zu den Stimmzählern wurden Tho-
mas Geukes und Olaf Roßmüller 
vorgeschlagen und gewählt.
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Ergänzungswahlen zum 
Offizierskorps

Raphael Mäteling, Jan van Hal, 
Markus Bruns und Tim van Hal 
wurden in einer Blockwahl ein-
stimmig in das Offizierskorps ge-
wählt. 

Wahl der Kassenprüfer
Matthias Wollberg scheidet als 
Kassenprüfer aus. Markus Schmitz 
führt dieses Amt noch ein weiteres 
Jahr aus. Als neuer Kandidat wurde 
der Kamerad Philipp Giesen vor-
geschlagen, der einstimmig durch 
die Versammlung für die nächsten 
2 Jahre gewählt wurde. 
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Auszeichnungen (Präsidentenpo-
kal, Kompaniepokal und Offiziers-
pokal)

Präsident van Dellen zeichnete un-
ter Mithilfe des Zeremonienmei-
sters Carsten Meyer und des Oberst 
Josef Willing die Preisträger aus 
dem Kompanieschiessen 2014 aus. 
Zu erwähnen ist hier das der Kom-
paniepokal nach vielen Jahren wie-
der an die I. Kompanie mit ihrem 
Hauptmann Hubert Brandkamp 
ging. 

Verschiedenes
Der Präsident van Dellen verlas 
nochmal die Termine des diesjäh-

rigen Frühjahrspreisschießens am 
08. und 09. Mai 2015.

Abschließend verwies er auf das an-
stehende Schützenfest 2015 und lud 
jetzt schon alle recht herzlich dazu 
ein. Es erfolgten noch einige Wort-
meldungen und Vorschläge aus der 
Versammlung zum Thema Mitglie-
derbeiträge und Vereinsfinanzen 
die kontrovers diskutiert wurden. 
Da gegen 21:20 Uhr keine weiteren 
Wortmeldungen mehr erfolgten, 
beendete Präsident van Dellen die 
Versammlung und bedankte sich 
bei allen Vorrednern und der Ver-
sammlung für diese gelungene Jah-
reshauptversammlung.        

V.l.: Guido Schmeink, Michael Strauß, Detlef van Dellen, Benny Kempkes, Josef Willing, Hubert Brandkamp, 
Carsten Bruns, Michael Weise, Udo Weßling, Carsten Meyer



Die Verteilung der Postille  im Jahre 2015
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Das Austragen unserer Vereins-
zeitschrift „Anholter Schützen-
postille“ geschah im März 2015 
bereits zum 4. Mal. Somit hat sich 
da schon eine gewisse Perfektion 
entwickelt.

Am 2. März wurden, wie mit der 
Druckerei terminiert, die 1500 Ex-
emplare per LKW auf Palette an-
geliefert. Anlieferungsort war, wie 
in den vergangenen Jahren,  die 
Garage des Vize-Präsidenten Ralf 
Deckers. 

Im Laufe des Vormittags, am Tage 
der Verteilung, wurde die Sortie-
rung für die verschiedenen Stra-
ßenabschnitte vorgenommen. Um 
18:00 Uhr trafen sich alle Offiziere 
zur Verteilung der Postille an die 
etwa 1350 Haushalte im Anholter 
Stadtgebiet.

Übrigens, den auswärtigen Schüt-
zenmitgliedern wird die Postille 
per Post zugestellt.

Gegen 19:00 Uhr trafen die ersten 
Gruppen, nach getaner Arbeit, be-
reits wieder beim Vize Präsidenten 
ein. Der hatte auch dafür gesorgt, 
dass die Belohnung für das Austra-
gen bereits kalt gestellt war und der 
Durst gelöscht werden konnte. Als 
dann gegen 20:00 Uhr noch lecke-
re Frikadellen angeliefert wurden, 

stand einem gemütlichen Abend 
nichts mehr im Wege.



Die Verteilung der Postille  im Jahre 2015
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Wir machen die Wurst und mehr!

Aus eigener Herstellung:
großes Angebot an Schinkenspezialitäten,
naturgereifte Dauerwurst,
Kochwurstspezialitäten aus Fleisch von der Region
Partyservice

Metzgerei Hormann
Minervastraße 40
46419 Isselburg
Telefon 0 28 74 / 872
metzgerei-hormann.de



Frühlingsfest 2015
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Mehr als 10 Jahre lang wurde jedes 
Schützenjahr mit einer Kombinati-
on aus Jahreshauptversammlung mit 
anschließendem Frühlingsfest ein-
geläutet. In den letzten Jahren wur-
den die Stimmen und Bitten lauter, 
beide Veranstaltungen voneinander 
zu trennen. Diesem Wunsch ist die 
Vereinsführung nachgekommen. 

In den letzten Jahren stellte sich im-
mer mehr heraus, dass beide Ver-
anstaltungen strukturell nicht mehr 
zueinander passen und primär 
Schützenbrüder anwesend waren. 
So wurde in diesem Jahr das Früh-

Frühlingsfest 21. März 2015 in der Museumsscheune Daniels.

lingsfest erstmalig 
selbständig durch-
geführt. Der Veran-
staltungsort wurde 
beibehalten und die 
beiden Anholter 
Bands PEP und Free-
line, als familiäres 
Gespann, konnten 
verpflichtet werden. 
Ein buntes Musik-
programm aus Rock, 
Pop, Schlager und 
bayrischen Musikle-
ckerbissen für Jung und Alt, sorgten 
für eine ausgelassene Stimmung. 
Der Imbiss von „Fritten Hilde“ run-
dete kulinarisch diesen Abend ab. 

Als Fazit dieses Festes kann man 
festhalten, dass das Ziel, ein breite-
res Publikum anzusprechen, erreicht 
wurde und die Fete bei allen Teil-
nehmern noch lange positiv nach-

wirkte. Dieses erfolgreiche Konzept 
soll auch im neuen Schützenjahr 
2016 beibehalten werden.

Andreas Fonteyn
Geschäftsführer

Als Termin wurde der 09. April 2016 festgelegt. Wir laden hiermit jetzt schon alle Anholterinnen und 
Anholter zur der zweiten Neuauflage recht herzlich ein und wünschen jetzt schon viel Spaß!



Frühlingsfest 2015
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Die Ausstellung des Heimatvereins über die 
Nachkriegsjahrzehnte in Anholt.
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In ihrer Eröffnungsansprache dankte 
die Vorsitzende des Anholter Heimat-
vereins den vielen Helfern, die mit ih-
rem Bild- und Informationsmaterial, 
und den vielen Arbeitsstunden die 
Ausstellung erst möglich gemacht hät-
ten.

Anfang des Jahres hatte der 2. Vorsit-
zende  Dr. Gerhard Krause die Ver-
treter der Anholter Vereine eingela-
den und er stellte den Entwurf für die 
Ausstellung vor. Sie sollte von wich-
tigen Ereignissen nach dem Ende des 

Krieges 1945 bis zur Neu-
gliederung der Stadt Anholt 
1975 erzählen und berichten.
Auch wir, der Bürger-Schüt-
zenverein Anholt, waren  
von der Idee angetan und 
sagten unsere Teilnahme zu. 
Wie unser Beitrag aussehen 
könnte war relativ schnell 
klar. Das wichtigste Ereig-
nis in diesem Zeitraum für 
uns war die Wiederbelebung 

des Schützenwesens mit der Grün-
dungsversammlung am 31.Oktober 
1953 und dem ersten Schützenfest im 
Jahre 1954. Ehrenpräsident Manfred 
Schemkes erklärte sich bereit, die für 
die Ausstellung benötigten Unterlagen 
vorzubereiten und die Ausstellung zu 
begleiten.

Es wurde in alten Protokollen, in Ge-
schäftsunterlagen, im Bilderarchiv 
sowie in alten Rechnungs- und Bi-
lanzunterlagen gestöbert und hoch in-
teressantes gefunden.  So konnte von 

der Gründungsversammlung 1953 
und vom kompletten 1. Schützenfest 
1954 eine umfangreiche Bild- und 
Schriftdokumentation erstellt werden.

Dabei war es unendlich interessant zu 
sehen bzw. zu lesen, 

- wie eine Beitragsaufholliste (der mo-
natliche Beitrag von 0,70 DM wurde 
vierteljährig von Haus zu Haus kas-
siert) aussah, 

- dass die Bilanz eines Schützenjahres 
auf eine DinA4 Seite passte (heute ein 
dicker DinA4 Ordner),

- dass die städtische Genehmigung für 
das Schützenfest „Die Genehmigung 
für die Veranstaltung einer öffentli-
chen Lustbarkeit“ genannt wurde,

- und dass dem erkrankten Adju-
tanten Heinrich Jolink zur Genesung 
eine halbe Flasche Doppelkorn mit ins 
Krankenhaus gebracht wurde.

Am 8. Mai 2015 eröffnete die Vorsitzende des Heimatvereins Marianne 
Meyer im Beisein der geladenen Gäste die Ausstellung.

Das waren die 
Austellungsplakate.

Sie sind auch auf unserer
Internetseite unter 
Historie zu sehen.



Die Ausstellung des Heimatvereins über die 
Nachkriegsjahrzehnte in Anholt.
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Jubilare des Bürger-Schützenverein Anholt 2016
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    40- jährige Mitgliedschaft     

    

50- jährige Mitgliedschaft

60- jährige Mitgliedschaft

Marco Tenbrink
Willi Istemaas
Bernd Geukes
Frank Hertog
Theo Ehringfeld
Georg Voert ter jun.

Lothar Baron
Hermann Beusing-Terhorst
Günter Bongers
Günther Grosskopf
Duco van Krugten 
Ludger  Schmitz
Alfred Steinhaeuser
Jürgen Wollberg

Peter Daniels
Heinz Kamps
Gerd Kleinhesseling
Hans Meißen
Peter Schmidt

Eduard Welbers

    25- jährige Mitgliedschaft

Die Ehrung der Jubilare erfolgt am 
Schützenfestsamstag auf dem Marktplatz.
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Das Frühjahrspreisschießen wurde durchgeführt am 08. + 09. Mai 2015

Insgesamt beteiligten sich 99 Schüt-
zen am Frühjahrspreisschießen auf 
der Schießanlage der Anholter Sport-
schützen e.V. Es kamen 12 Schützen 
weniger als im Vorjahr. Die Beteili-
gung der Jungschützen lag bei 11 Teil-
nehmern.

Von diesen teilnehmenden Schützen 

Frühjahrspreisschießen 2015

wurde 41x die Auszeichnung in Gold 
37x in Silber und 1x in Grün errungen. 
Wobei die Mehrzahl der Schützen in 
der Wiederholung des Ergebnisses in 
den Vorjahren anstatt der Schnur eine 
Eichel erhielten.

Insgesamt wurden an beiden Veran-
staltungstagen mit  2376 abgegebenen 

Wertungsschüssen 26.066 Ringe er-
zielt. Das ist nicht schlecht und be-
deutet, dass auf einer 12er Scheibe im 
Schnitt 10,97 Ringe geschossen wur-
den.

Weiterhin wurde in den verschieden 
Altersklassen um Wanderpreisketten, 
Pokale und Orden geschossen.

Jungschützen (bis 20 Jahre)
1. Sieger Pokal / Orden 
Mike Schirrmacher 263 Ringe
2. Sieger Orden 
Jonas Wolters 262 Ringe
3. Sieger Orden 
Markus Bruns 260 Ringe

Altersklasse I (21 - 40 Jahre) 
1. Sieger Wanderkette / Orden 
Jörg van Eß 278 Ringe  
2. Sieger Orden 
Felix Schirrmacher 278 Ringe
3. Sieger Orden
Frank Hertog  275 Ringe

Altersklasse II ( 41 - 59 Jahre )
1. Sieger Wanderkette / Orden 
Detlev Alstede 283 Ringe
2. Sieger Orden 
Guido Schmeink 283 Ringe
3. Sieger Orden 
Karsten Schmeink 283 Ringe

Senioren (über 60 Jahre) 
1. Sieger Pokal / Orden 
Haralt Geisler 285 Ringe
2. Sieger Orden
Karl Heinz Schmeitzl 274 Ringe
3. Sieger Orden 
Johannes Driever  274 Ringe

Kaiserpokal (dieser wird unter den 
ehemaligen Königen ausgeschossen) 
Sieger Karsten Schmeink 283 Ringe

Auf attraktive Tagespreise die vom 
Schießmeister Willi Kempkes 
eingekauft wurden, konnte ebenfalls 
geschossen werden. 3 Preise standen an 
jedem Abend zur Verfügung. Jeweils 
einer davon wurde nach 1,5 Stunden 
verliehen um auch den Schützen, 
die nicht den ganzen Abend bleiben 
konnten, die Chance auf einen Preis zu 
geben. 122x wurde an beiden Tagen 
versucht einen der Preise zu ergattern.

Ergebnisse in den Altersklassen um Wanderpreisketten, Pokale und Orden 
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Die Tradition der engen Beziehung der Besitzer der 
Wasserburg Anholt zum Bürger-Schützenverein Anholt.

In der heutigen Ausgabe berichten wir über Gräfin von Loë,  
eine Tante des   Fürsten Carl Philipp zu Salm Salm

Isabelle Gräfin von Loë wurde als älte-
ste Tochter des Emanuel Erbprinz zu 
Salm-Salm auf Anholt und der Chri-
stine, geborene Erzherzogin von Ös-
terreich am 13. Februar 1903 in Pots-
dam geboren.

Ihr Vater fiel im ersten Weltkrieg 1916 
an der Ostfront. Hierüber haben wir 
in der Postille 2015 berichtet.

Daraufhin zog ihre Mutter zusammen 
mit ihren 5 Kindern nach Anholt. 
Dort lernte Isabelle, inzwischen ein-
undzwanzigjährig, Felix Graf von Loë 
auf Wissen kennen, dem sie am 8. Sep-
tember 1925 das Jawort gab.

Graf Felix wurde 1939 zur Wehrmacht 
einberufen und fiel 1944 an der Ost-
front.

Schon während des Krieges hatte Grä-
fin Isabelle die Oberleitung der Wis-
sener Betriebe in Kevelaer auf Schloss 
Wissen übernommen.

In den Kellern der Schloss- Gebäude 
erlebte sie mit den ältesten Töchtern 
und einer kleinen Schar von Mitarbei-
tern und Nachbarn die letzte Zeit vor 
dem Kriegsende 1945. 

1951 übergab sie die Schlossleitung an 
ihren Sohn Graf Fritz und zog nach 
dessen Heirat in die Friedenstraße 
nach Kevelaer. 

Hier übernahm sie Aufgaben in der 
Frauengemeinschaft von St. Marien. 
Viele Jahre war Gräfin Isabelle von Loë 
Vorsitzende dieser Vereinigung.

Die große Dame Isabelle Gräfin von 
Loë feierte 2003 mit sechs Kindern, 

vielen Enkeln, rund 70 Urenkel sowie 
mit vielen Gästen auf der Wasserburg 
Anholt ihren 100. Geburtstag. 

Zur Gratulation trat auch das kom-
plette Offizierskorps des  Bürger-
Schützenvereins an. Jeder Offizier 
überreichte der Gräfin Isabelle eine 
rote Rose und beglückwünschte sie 
zum 100. Geburtstag.    

Am Samstag den 10.01.2009  verstarb 
Isabelle Gräfin von Loë im Alter von 
105 Jahren.

Zur Überbringung der Glückwünsche zur Vermählung war 
auch der Bürger-Schützenverein Anholt angetreten

Auch der Reiterzug begleitete die Prinzessin auf dem Weg 
zur Trauung

Das offizielle Hochzeitsfoto

Quelle: Fürstlich Salm-Salm’sches Archiv. Bearbeitet von Manfred Schemkes (Ehrenpräsident)
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† Fritz van der Heiden
† Jürgen Lamers
† Karl Heumann

† Franz Kampshoff
† Alfred Hesseling

† Josef Langner
† Johann Volmering

In stillem Gedenken

Wir gedenken unserer
im Jahre 2015 verstorbenen 

Schützenkameraden
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Nachruf

Am 30. April 2015 verstarb nach 
langer schwerer Krankheit Änne 
de Rooy, die Frau unseres Ehren-
offiziers und langjährigen Zere-
monienmeisters Gerd de Rooy.

Während seiner Amtszeit von 
1975 bis 1994 hatte sie es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Reinigung 
der Thronschärpen zu überneh-
men.

Sie legte großen Wert darauf, dass 
immer ein Satz Schärpen zur  Ver-
fügung stand. Sie hat gewaschen 
und gebügelt vor, auf, und nach 
dem Schützenfest.

Auf dem Schützenfest sammelte  
Änne Samstagsabend gegen 24:00 
Uhr die Schärpen ein und nahm 
sie mit nach Hause. 

Am Sonntag wurde dann gewa-
schen und gebügelt damit am 
Montag das neue Königspaar 
nebst Throngefolge neu „Einge-
kleidet“ werden konnte.

Diese Arbeit übernahm sie fast 20 
Jahre lang. Dafür bleibt uns nur 
„DANKE ÄNNE“ zu sagen.

Wir werden ihr ein ehrendes Ge-
denken bewahren.

Änne de Rooy



Der Königsschuss vor 50 Jahren

Man feierte im Jahre 1966, also ge-
nau vor 50 Jahren, dass 13. Schüt-
zenfest nach der Wiederbelebung. 
Die Zahl 13 wurde für mich eine 
Glückszahl. Aber fangen wir von 
vorne an.

Das Schützenfest wurde gefeiert 
vom 9. – 11. Juli.

Es begann am Samstagabend mit 
Festzug, Totenehrung auf dem 

Friedhof und dem großen Zapfen-
streich. Beim anschließenden Tanz-
abend im Festzelt herrschte Hoch-
betrieb und Hochstimmung.

Am Sonntag nach den  Gottesdiens-
ten in der kath. und evgl. Kirche 
wo der Toten des Vereins gedacht 
wurde, begann das Jungschützen-
schießen. Bester Jungschütze wurde 
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Karl-Hermann Spaan. Am Nach-
mittag  beim großen Umzug jubelten 
die Schützen und viele Besucher den 
amtierenden Majestäten Otto Brock-
mann, Maria Welbers, mit ihrem 
Throngefolge noch einmal zu. 

Dann der Montagmorgen. Groß war 
wie immer die Beteiligung der Schüt-
zen beim Vogelschießen, welches 
zum letzten Mal an der Vogelstange 
im Garten des Drecker‘ schen Saales 

stattfand. Die Emmericher Blaskapelle 
spielte zum Platzkonzert auf und man 
hatte das Gefühl, ganz Anholt war auf 
den Beinen.

Ich war im Januar 22 Jahre alt gewor-
den, und erfüllte somit alle Bedin-
gungen die zum Königsschuss erfüllt 
sein mussten, verschwendete aber 
noch keinen Gedanken an die Ver-

Der dienstälteste Schützenkönig des Bürger-Schützenvereins 
Anholt  erinnert sich.

wirklichung dieses Privilegs. Nach-
dem die Preise abgeschossen wa-
ren, ging es weiter auf den Rumpf. 
Damals gab es diese Regularien wie 
heute, z. B. eintragen in die Königs-
bewerberliste, Name der Königin 
angeben, usw. noch nicht. Es wurde 
fleißig weiter geschossen, man konn-
te ja immer noch aussteigen wenn es 
dem Ende zuging.

Also machte auch ich weiter mit, 
denn es sah noch nicht gefährlich 
aus. Meine Mutter erzählte mir dann 
später, dass der amtierende König 
Otto Brockmann sie gefragt hätte, 
als ich wieder zur Vogelstange ging, 
Käthe, Manfred schießt, muss ich 
dich festhalten. Mutter hätte geant-
wortet: „Der ist glaube ich schon 
soweit der sieht den Vogel nicht 
mehr“. Sie hatte es noch nicht ausge-
sprochen, da war vom „Vogel“ nichts 
mehr zu sehen und Manfred war 
Schützenkönig 1966.

Ich war mit einem Schlag wieder 
stocknüchtern. Jetzt musste impro-
visiert werden,denn es war ja nichts 
vorbereitet. Die evtl. in Frage kom-
mende Königin war bei ihrem Ver-
lobten, der in Münster seinen Wehr-
dienst leistete, zu Besuch. 

Ich musste dann meine damalige 
Verlobte davon überzeugen, dass 
sie in die Bresche springen müsse. 
Das hat super geklappt, der Thron 
war auch schnell zusammen gestellt, 
und wir freuten uns auf den Umzug 
und den Krönungsball am Abend. 

Königspaar 1966:  Manfred Schemkes und Erika Deckers. Throngefolge: 
Hans Kowalzyk und Elvira Schemkes, Heinz Deckers und Gitte Visser, Nor-
bert Bruns und Ingrid Schemkes, Theo Bruns und Ehefrau Gertrud, Werner 

Schirrmacher und Ehefrau Anni, Hans Fahle und Ehefrau Rosel, Franz 
Lümen und Stephanie KIaasen, Willi Schweckhorst und Maria Kleinhesseling, 
Fredy Heveling und Ehefrau Uschi, Klemens Üffing und Käthe Deckers, Bern-
hard  Jolink und Christa Tovar, Bernhard Göring und Elisabeth Bockwinkel
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Die Inthronisation fand nach dem 
Ausholen aus dem Ratskeller im Fest-
zelt statt und wurde vom stellvertre-
tenden Bürgermeister Willi Epping 
vorgenommen.

Im anschließenden Festzug wurden 
wir von begeisterten Schützen und 
einer großen Menge jubelnder Fest-

teilnehmer empfangen. Vielleicht lag 
die große Begeisterung die uns ent-
gegen schlug ja auch ein bisschen da-
ran, dass wir das erste Junggesellen-
königspaar nach dem Wiederbeginn 
waren.

Den Abschluss des Schützenfestes bil-
dete der große Krönungsball wo wir es 

richtig krachen ließen. Ganz überra-
schend erschien auch der Männerge-
sangverein und brachte ein Ständchen. 
Es war alles wie im Traum.

Dass es kein Traum war, davon konnte 
ich mich dann am nächsten Tag über-
zeugen. Dort stand es im BBV schwarz 
auf weiß!

Wir feierten mit unserer Throngemein-
schaft  im Laufe des Jahres viele schöne 
Feten, die in den meisten Fällen mor-
gens gegen 04:00Uhr mit einem Spie-
geleierbraten irgendwo endeten.

Schade war es nur, dass wir dieses tolle 
Glücksgefühl im 2.Regentenjahr wegen 
eines Sterbefalls in der Familie nicht 
mehr genießen konnten.

Manfred Schemkes
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Der Ehrenorden des Bürger-Schützenvereins Anholt

Im Herbst 2008 kam der damalige 
Vorstand auf die Idee einen Vereins-
orden für besondere Verdienste an-
zuschaffen, um Kame-
raden, die sich durch 
langjährige Arbeit im 
Verein besonders ver-
dient gemacht haben, 
auszuzeichnen.

Bisherige Auszeich-
nungen, zu diesem An-
lass, erfolgten mit ei-
ner Silbermedaille, die 
anlässlich der Feierlichkeiten für die 
650 Jahrfeier der Stadt Anholt geprägt 
worden waren.

Zunächst machte man sich Gedanken 
wie so ein Orden aussehen könnte, 
und stöberte in Kataloge für Vereins-
bedarfe. Dort wurde man aber nicht 
fündig, weil dort nichts den Vorstel-
lungen eines besonderen Ordens ent-
sprach.

Was also machen? 

Dann erinnerten wir uns an die Gold-
schmiede Hesse in Isselburg, die auch 
Anfang des Jahres 2008 die Medaillen 
der historischen Königsketten restau-
riert hatte.

Wir nahmen also Kontakt auf mit der 
Bitte, einen Entwurf für einen solchen 
Orden zu erstellen. Einige Wochen 
später wurden wir gebeten uns den 
Entwurf anzusehen. Das was dabei he-
raus gekommen war haute uns um. Es 
war genau das was wir uns unter einen 
besonderen Orden vorgestellt hatten.

Auf der Jahreshauptversammlung 
am 28. März 2009 stellte Präsident 

Schemkes den Mitgliedern die Idee 
mit dem Orden und den Entwurf dazu 
vor mit der Bitte um Zustimmung für 

die Auftragsvergabe.

Er betonte, dass dieser  
Orden etwas Besonderes 
sein sollte  und eine Aus-
zeichnung damit, auch 
nur auf Grund ganz be-
sonderer Leistungen und 
Verdienste erfolgt.   
       
Jedes Mitglied könne dem 

Vorstand jemanden vorschlagen, wo-
rüber dann entschieden würde.  Die 
Versammlung votierte einstimmig für 
die Auftragsvergabe. Am 27.05.2009 
wurde eine Bestellung von 2 Orden 
mit einem Durchmesser von 6 – 6,5 
cm aufgegeben. Termin sollte Anfang 
März 2010 sein. 

Aus Termingründen wurde zunächst 
aber nur ein Orden angefertigt.

Bis auf die Gravur der Rückseite des 
Ordens war alles besprochen und wir 

warteten gespannt auf das was uns im 
März vorgelegt werden würde.

Wir wurden aufs angenehmste über-
rascht. 

Herr Hesse präsentierte uns einen Or-
den auf zwei Ebenen, das Säulenem-
blem mit Adler und Ranken war vor-
gesetzt, der Innen- und Außenrand 
war mit einer Rundpunzenkörnung 
versehen. 

Der Orden war in Handarbeit ge-
fertigt und komplett aus Silber. Ein 
Schmuckstück.

Wem sollte denn jetzt dieser Orden 
verliehen werden? Für den Präsi-
denten hatte sich schon lange eine Per-
son dafür herauskristallisiert, und er 
war sich sicher, dass auch die andern 
Vorstandsmitglieder so dachten. Er 
lud diese zu einer Besprechung ein um 
das Okay zu bekommen. Alle waren 
dafür und es wurde strengste Geheim-
haltung beschlossen. Das hat auch bis 
zum Schluss gehalten.

Entwurf des Ehrenordens
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Jetzt konnte die Rückseite in Auftrag 
gegeben werden. Am Montagabend 
auf dem Schützenfest 2010 wurde die-
ser Orden dem Oberst Josef Willing 
vom Präsidenten verliehen. In seiner 
Laudatio würdigte der Präsident die 
Verdienste von Oberst Willing wäh-
rend seiner bis dahin bereits 20 jäh-
rigen Vorstandsarbeit.

Auch ein großer Dank des Präsidenten 
ging an die Frau des Obersts für ihr 
Verständnis. Ihr wurde ein Blumen-
strauß überreicht. 

Oberst Willing und der damalige 
Präsident Schemkes nach der 
Ordensverleihung.
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Rückblick der Fahnenschwenker auf das Jahr 2015 

Zufrieden lehnte sich unser Präsident 
Markus zurück, zündete sich zum 
frisch gezapften Bier eine gute Zigarre 
an und sagte: Das war ja ein wirklich 
hervorragendes Fahnenschwenker-
jahr, da kann man nur sehr zufrieden 
sein. 

So, oder  ähnlich wird es wohl gewesen 
sein, als wir uns zum Saisonende noch 
einmal  bei  der Famatro in Bocholt 
zum   Fahnenschlagen getroffen haben 
und den Beginn der Winterpause bei  
zwei oder drei Bierchen gemeinsam 
feierten.

Aber  der Reihe nach.
Anfang  April holten wir, die von un-
seren Zeugwart Freddy  bestens ver-
stauten Fahnen, aus dem Winterschlaf  
Im Schatten der Kirche stand der erste 
Übungsabend auf dem Programm. 
Die bange Frage, „Können wir es denn 
überhaupt noch?“ beantwortete sich 
nach dem ersten Durchgang wie von 
selbst. Kuno, unser erster Mann an der 
Fahne, sollte wie immer Recht behal-
ten.  Er sagte: „ Jungs, das ist wie Fahr-
rad fahren das verlernt man nicht“.  
Auch der für uns sehr schmerzliche 
Rücktritt von Alex Mäteling als ak-
tiver Schwenker konnte daran nichts 

ändern. An dieser Stelle noch einmal 
einen ganz großen Dank an unser 
Gründungsmitglied, für die tollen Jah-
re mit Ihm. Danke Alex.

So konnte unser erstes Auftrittswo-
chenende kommen. Am Vorabend 
des 1.Mai´s schwenkten wir bei un-
seren langjährigen Wirtsleuten Ma-
rianne und Alfred zum Tanz in den 
Mai, bevor wir dann am 1.Mai unser 
scheinbar nicht ernst genommenes 
Versprechen einlösten. 

Es ging darum, unsere Regnieter Fah-
nenschwenkerkameraden aus dem, 
von Lothar Baron  im Vorjahr mit 
einem Augenzwinkern angekündi-
gten, Winterschlaf zu wecken.

Frühmorgens machten wir uns auf 
den Weg, um mit den von Theo The-
issen organisierten Lärmgeräten wie 
Trommel, Trompete und Fanfaren 
jeden einzelnen Regnieter Schwenker  
zu wecken. Es war eine Riesenfreude 
zu sehen, wie zum Teil übernächtigte 
und sehr überraschte  Gesichter hinter 
den zur Seite geschobenen Gardinen 
erschienen und nicht so recht wussten 
wie Ihnen geschah. An unserer letzten 
Anlaufstelle, dem Hof Konnik, gab es  
ein von Familie Konnik kurzfristig or-
ganisiertes, perfektes Frühstück, das 
wir nach den morgendlichen Strapa-
zen gerne annahmen.  Nachdem Theo 
unsere Fahnen auf recht unkonventio-
nelle Weise (s. Foto rechts) zurückge-
bracht hatte, verlebten wir mit unseren 
Freunden der Regnieter Fahnen-
schwenker noch einen tollen Tag. Ab 
diesem Tag  fieberten wir dem Haupt-
auftritt des Jahres, dem Schützenfest 
entgegen. Als Fahnenschwenker des 
Bürgerschützenvereins Anholt, füh-

len wir uns als fester Bestandteil un-
seres Schützenfestes und freuen uns 
jedes Jahr  auf die Festtage und das 
Fahneschlagen auf dem Marktplatz. 

Ganz besonders eifrig bei der Sache 
war unser diesjähriger Neuzugang 
Klaus Brünninhaus. Bei den wöchent-
lichen Übungsabenden - und ganz 
speziell in den privaten Trainingsstun-
den bei Teddy im Garten – schaffte es 
Klaus, innerhalb kürzester Zeit, den 
Fahnenschlag so zu beherrschen, dass 
er sein Schwenkerdebüt am Schützen-
festsamstag feiern konnte.  Trotz aller 
Nervosität ist ihm das perfekt gelun-
gen. Eine wirklich reife Leistung.

Aber auch das Feiern kam in diesen Ta-
gen nicht zu kurz. Dem traditionellen 
Zug durch die Gemeinde am Sonntag 
folgte am Montag das Vogelschießen 
bei einem zünftigen Frühschoppen. 
Nachdem wir von  Guido Schmeink 
und Jens Schaufl aus bisher ungeklär-
ten Gründen (ob da der Sonntaga-
bend eine Rolle spielte?) eine Runde 
Kaffee  ausgegeben bekamen, stand 
der Höhenpunkt des  Schützenfestes 
an. Beim Kampf um die Königswürde 
setzte sich am Ende Stefan Eising als 
neuer Regent für das Jahr 2015/2016 
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Markenmöbel zu Bestpreisen

Starke Marken mit Erfolg!

Otto-Hahn-Straße 18
46326 Borken
Tel. 0 28 61 / 98 08 56

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 930 - 19 Uhr • Samstag: 930 - 16 Uhr

Schöneres Wohnen – besonders günstig

Im Gewerbegebiet Ost

Möbel Euting ist ein Haus der Möbel Euting GmbH, Otto-Hahn-Straße 18, 46325 Borken

Markenmöbel zu Bestpreisen

Das klingt gut

durch und wählte Nicole Daniels zu 
seiner Königin. Sehr gerne haben wir 
zu Ehren des neuen Regentenpaars 
am Nachmittag auf dem Markt unsere 
Fahnen geschwenkt. Nach einem rau-
schenden Fest endete der Abend dann 
mit dem letzten Tanz auf dem Markt.

So schloss sich der Kreis langsam 
zum Saisonabschluss im September 
und wer nun Lust bekommen hat,  im 

nächsten Jahr live bei unserer Truppe 
mitzumachen,  ist herzlich dazu ein-
geladen. Über neue Mitglieder, die 
Spaß an Kameradschaft und Freude 
am Fahnenschwenken haben, freuen 
wir uns immer. Schnuppert doch mal 
bei einem unserer Übungsabende, die 
von April bis September jeweils Frei-

tags um 19.00 Uhr am „Schnackert“ 
beginnen, unverbindlich  rein …. 

Ihr werdet schnell merken, es ist eine 
super Sache.

Karsten Schmeink
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Das Jungschützen-Jahr 2015

Nachdem wir in den letzten Jahren als 
Warm-Up für die Schützenfestsaison 
immer eine Planwagentour veranstal-
teten, wollten wir dieses Mal ein wenig 
Abwechselung ins Spiel bringen. Da 
wir den Jungschützen eine Möglich-
keit geben wollten, für das Abschie-
ßen des Kopfes, der Flügel und des 
Rumpfes am Schützenfestsonntag zu 
üben, entschieden wir uns daher kur-
zerhand für ein eigenes Jungschützen-
Kompanie-Vogelschießen.

Also trafen wir uns am 13.06.2015 im 
Partyraum unseres Offiziers Markus 
Beusing-Terhorst, um unseren Kom-
paniekönig zu ermitteln und einige 
Kaltgetränke zu uns zu nehmen. Mit 
tatkräftiger Unterstützung unserer 
Offizierskollegen Norbert Kaiser und 
Carsten Bruns konnte dann das Vo-
gelschießen starten. Dabei ging das 
Schießen schneller als gedacht und so 
wurde eine Schießpause eingelegt, um 
einige leckere Würstchen vom Grill 
zu essen. Letztendlich sicherten sich 
die Preise  Kai Döring mit dem Kopf, 
Kevin Oppermann mit dem linken 
und unser Offizier Oliver de Rooy 
mit dem rechten Flügel. Den Rumpf 
schoss schließlich nach zähem Kampf 
Marius Hackvoort ab, der sich von da 
an Kompaniekönig der Jungschützen 
nennen konnte. 

Nach der Ordensvergabe konnte die 
Party dann losgehen. Da auch einige 
unserer Jungs am selben Tag mit der 
B-Jugend die Stadtmeisterschaft ge-
wonnen hatten, fand die Stimmung 
kein Halten mehr. Mit dem traditi-
onellen Nagelwettbewerb nahm der 
Abend dann seinen Lauf, bei dem 
einige Nägel und Biere versenkt wur-
den. Ein Monat später war es dann 

endlich so weit und das Fest der Feste, 
worauf man ein ganzes Jahr lang war-
tete, stand endlich vor der Tür. Tradi-
tionell trafen wir uns am Schützen-
festsamstag schon vor dem Antreten, 
um die Kehlen langsam anzufeuchten. 
Somit wurde ab 14:30 Uhr zum zwei-
ten Mal im Garten unseres Offiziers 
Niclas Bruns das Schützenfest für die 
Jungschützen eingeläutet.

Am Sonntag konnten wir dann end-
lich zeigen, was wir auf unserer Jung-
schützenparty trainiert hatten. Das 
Ergebnis ist sicherlich bekannt: Mike 
Schirrmacher sicherte sich den Kopf, 
Tim Großkopf den linken und Mirko 
Tenhaaf den rechten Flügel. 

Unser Offizier Markus Bruns errang 
schließlich die Würde des Jungschüt-
zenkönigs, zu seiner Königin wählte 
er Lisa-Marie Schnelting. Nach einer 
kurzen Feierstunde im Zelt zog man 
weiter zur allseits beliebten Kneipen-
tour durch unsere Heimatstadt. Er-
ster Stop dabei war dann bereits nach 
wenigen Metern das Café Röschen. 
Ein Riesendank an dieser Stelle an 
Jörg Vriesen, der uns mit einigen um-
gedichteten Liedern faszinierte und 
für eine weltklasse Stimmung sorgte. 
Nachdem dann Mohren, Schnackert 

und Haus Onstein abgeklappert wa-
ren, machten wir uns auf den Weg in 
Richtung Gärtnersiedlung zu unserem 
König. Die Party ging bis in die frühen 
Morgenstunden. Wahrscheinlich des-
wegen war die Resonanz beim mor-
gendlichen Aufräumen eher gering. 
Zumindest schaffte Mike S. es pünkt-
lich zum Platz, obwohl er bereits für 
seine komplette restliche Jungschüt-
zenzeit angekündigt hatte, nie wieder 
zum Aufräumen zu erscheinen – die 
Kasse würde sich freuen.

Auf diesem Wege wollen wir uns 
bei allen Jungschützen für eine gei-
le Schützenfestsaison bedanken und 
hoffen, dass es euch genauso viel Spaß 
gemacht hat wie uns!

Eure Jungschützenoffiziere
Oli, Markus, Niclas und Markus

Nach dem Königsschießen

Amtsübergabe mit einem Wacholder

Jungschützenkönigspaar 2015-2016
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Die Stimmung auf dem Kompaniefest 
der 1. Kompanie am  Sonntag den 5. 
Juli 2015 war super. 

Wie sollte es auch anders sein, denn 
nach langer Zeit war der Kompanie-
pokal endlich wieder von der 1. Kom-
panie gewonnen worden. Die vielen 
Schützen der 1. Kompanie und gutes 
Schießen im Wettbewerb mit den an-
deren Kompanien haben uns  den Po-
kal gewinnen lassen. Dafür bedanken 
sich die Offiziere der 1. Kompanie Al-
fons, Frank, Alfred und  Hauptmann 
Hubert Brandkamp sehr herzlich.

Und das musste natürlich gefeiert wer-
den. Im Garten von Hubert und Silvia 
Brandkamp wurde lecker gegrillt und 

dann unser diesjähriger Kompaniekö-
nig ermittelt. Kompaniekönig wurde 
Kevin  Oppermann, Sven Fenzke si-
cherte sich den Kopf, Erik Schirrma-
cher errang den linken und Alfons Ei-
sing den rechten Flügel. 

Schon bald kam die Frage auf wie viel 
passt wohl rein in den Pokal? Ver-
raten wird’s nicht, aber geschmeckt 
hat´s allen, besonders mit dem Po-
kaldeckel auf dem Kopf! Und dabei 
haben alle vorher  gesagt undicht sei 
der Pokal…

Und weil´s so schön war landeten 
viele Schützen wieder im Pool und 

hatten großen Spaß, wiedermal ein 
toller Tag der 1. Kompanie. 

Wir freuen uns schon auf das Schüt-
zenfest und schon bald müssen wir 
den Pokal verteidigen, weiter so 1 
Kompanie!

Das Pokalfest der 1. Kompanie

v.l. Sven Fenzke , Erik Schirrmacher, Alfons 
Eising, Kevin Oppermann und Hauptmann 

Hubert Brandkamp

Silvia die gute Seele der Kompanie
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Das Pokalfest der 1. Kompanie
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So wird Integration in der III. 
Kompanie gelebt, niederländischer 
Kamerad wird Kompaniekönig. 

Zur Einstimmung auf das Schützenfest 
feierte die III. Kompanie erstmalig ihr 
Kompaniefest im Garten vom Haupt-
mann Norbert Kaiser. 

Dass das eine gute Entscheidung des 
neuen Hauptmannes war, zeigte die 
große Resonanz.  30 Personen hatten 
sich angemeldet, es wurden deutlich 
mehr.

Neben den Kameraden der III. Kom-
panie, konnte Hauptmann Norbert 
Kaiser den König Kai Heveling, die Eh-
renpräsidenten Bernhard Barking und 
Manfred Schemkes, den Präsidenten 
Detlef van Dellen und den Oberst Josef 

Willing begrüßen. Anders als in den 
Vorjahren, wurde in diesem Jahr der 
Kompaniekönig mittels eines Knobel-
turniers ermittelt. Nach einigen gekühl-
ten Getränken, leckerem Grillfleisch 
und fast regenfreiem Wetter begann, 
nach dem die  Auslosung vorgenom-
men war (6 Gruppen       a 6 Spieler), 
das Turnier.  Es entwickelten sich an 
den einzelnen Tischen spannende und 
intensive Spiele. Die Verlierer der Er-
sten Runde spielten unter sich einen 
Gewinner aus, welcher dann wieder 
am Hauptspiel teilnehmen durfte. Hier 
zeigte schon ein Spieler große Nehmer-
qualitäten und eiserne Nerven. Bei 
allen 3 Trostrunden siegte „er“, unser 
niederländischer Kamerad, Xander 
Wensing.  Die 6 Teilnehmer der End-
runde spielten dann im KO-System um 
die Preise in Form von Biermarken in 
unterschiedlicher Menge, die auf dem 
Schützenfest eingelöst werden konnten.

Am Ende sah die Platzierung wie 
folgt aus, 6. Platz: Jan van Hal, 5. Platz: 
Sven Mermann, 4. Platz: Johannes 
Wiesmann, 3. Platz: Philip Giesen. Im 
Endspiel standen sich dann Norbert 

Kaiser und unser, bereits oben ange-
sprochener niederländischer Kamerad 
Xander Wensing gegenüber. 

Auch in diesem Endscheidungsspiel 
setzte er sich souverän durch und wur-
de Kompaniekönig der III.Kompanie. 
Es wurde noch bis in die Morgen-
stunden, bei dem einen oder anderem 
Getränk über das Knobelturnier dis-
kutiert, es wurde aber auch von vielen 
Kameraden zum Ausdruck gebracht, 
wie schön dieser Abend gelungen war.

Und deshalb freuen wir uns schon auf 
das nächste Mal mit Euch.

Eure Offizier der III. Kompanie

Bericht vom Kompaniefest der III. Kompanie                    

Kompaniekönig Xander Wensing mit dem 
Hauptmann der Kompanie Norbert Kaiser
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Bericht der Fahnenkompanie

Im Offizierskorps des Bürger-
Schützenvereins Anholt nimmt die 
Fahnenkompanie eine besondere 
Stellung ein. Uns zeichnet aus, un-
ser schneidiges und zackiges Auf-
treten an den Schützenfesttagen, 
wenn wir unsere beiden Vereins-
fahnen in den Festumzügen tragen.

Aber nicht nur dort, sondern auch 
bei anderen wichtigen Anlässen, 
wie bei Jubiläen oder Einladungen 
von anderen Schützenvereinen, sind 
wir präsent. Auch bei Beerdigungen 
von verstorbenen Schützenbrüdern 
ist die Fahnenkompanie dabei.

Zurzeit ist die Fahnenkompanie 
wie folgt aufgestellt: Josef Schlüter 
(Hauptmann), Eric Schirrmacher, 
Jörg van Eß, Karl-Heinz Schmeitzl, 
Nils Terstegen, Udo Weßling und 
Nils Lehmschlöter.  Diese Beset-
zung gibt es erst, aufgrund diverser 
Zu- und Abgänge im Offizierskorps, 
seit 2 Jahren.

Jedoch sind wir in dieser kurzen 
Zeit zu einem eingeschworenen 
Team geworden. Um das zu wer-
den ist es wichtig, nicht nur das 
Schützenfest gemeinsam zu feiern, 
sondern auch die ein oder anderen 

geselligen Tage zu 
verbringen.

Dazu gehört vor 
allem die jährliche 
„ Pät t k e s“ - To u r, 
die immer an dem 
Samstag nach 
Schützenfest statt-
findet.  An dem Tag 
treffen wir uns mit dem Fahrrad 
und die Strecke wird relativ spon-
tan ausgesucht. In diesem Jahr wur-
de weniger Fahrrad gefahren, dafür 
spielten wir eine amüsante Partie 
Golf in Voorst. Den Tag lassen wir 
traditionell bei einem Kameraden 
im Garten ausklingen. Bei Grill-
fleisch und Kaltgetränken hat man 
sich noch viel zu erzählen. Die Ge-
schichten, welche  an solchen Tagen 
entstehen, erzählt man sich noch 
jahrelang auf den Schützenfesten. 
Oder wer würde sich nicht daran 
erinnern, wenn der Fahrradreifen 
eines Kameraden schon in Vehlin-
gen platzt?! Oder die beste Abküh-
lung ein kleines Bad in der Bochol-
ter AA ist?!

Wie man schon merkt, macht die 
Fahnenkompanie einfach Spaß. Ich 
könnte noch einige „Storys“ erzäh-

len und aus dem 
Nähkästchen plau-
dern. Jedoch wollte 
ich in diesem Arti-
kel nur einen klei-
nen Eindruck von 
der Fahnenkompa-
nie geben. 

Bevor ich zum Ende 
komme, ergreife 
ich hiermit noch 

die Möglichkeit ein großes Danke-
schön an Werner Michelbrink aus-
zusprechen. 

Werner stellte sich jahrelang mit 
großem Engagement in die Dienste 
der Fahnenkompanie und scheidet 
dieses Jahr leider aus persönlichen 
Gründen aus. Danke Werner!

Nils Lehmschlöter
(Leutnant in der Fahnenkompanie)
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Bericht der Fahnenkompanie

Hol dir 
WattExtra für Anholt!

• Persönliche Beratung

• Günstige Energiepreise

• Strom aus 100 % Wasserkraft

• Service vor Ort und vieles mehr...

Am Rathaus 11 in Isselburg 
 0 28 74 - 9 03 42 94
 www.wattextra.de

Die günstige Energie aus Bocholt.
Preiswert, sicher, nah! 
Besser BEW.
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Stadtschmücken durch die Offiziere am Freitag den 03. Juli. 
Treffpunkt 17:00 Uhr an der Vogelstange.

Das waren die angekündigten Tem-
peraturen für diesen Tag. Gefühlt 
lagen sie noch wesentlich höher. 
Doch dadurch ließen wir uns nicht 
abhalten unser Städtchen herauszu-
putzen.
Oberst Willing hatte die einzel-
nen Gruppen eingeteilt Aufbauen 

des Unterstandes, herrichten des 
Schießstandes, aufhängen der Haus-
fahnen, und der Wimpelketten in 
den verschiedenen Straßenabschnit-
ten sowie der Transparente.

Und los geht’s!

Aufbauen des Schießunterstandes
und der Absperrung

Eine Gruppe beim Aufhängen der 
Wimpel-Ketten

Beim „Café Röschen“ wartet  Jörg schon 
mit einem frischen Pils auf uns.

Eine weitere Gruppe lässt sich von der 
großen Hitze nicht aufhalten.

Aber bei der nächsten Gelegenheit ist eine Erho-
lungspause angesagt. Der Flüssigkeits-Haushalt 
im Körper muss wieder ausgeglichen werden.

Diese Gruppe war zu-ständig für die An-
bringung der Haus-fahnen. 
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Das Einladen der Ehrengäste durch die Adjutanten
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Jedes Jahr, ein oder zwei Wochen vor 
dem Schützenfest, machen sich seit 
Gründung des Schützenvereines die 
beiden Adjutanten an einem Sams-
tag in Gefechtsuniform auf den Weg, 
um die Ehrengäste des Schützenver-
eins einzuladen. Vor einigen Jahren 
hat Xavier Naidoo hierzu auch ein 
sehr bekanntes Lied unter dem Ti-
tel „Dieser Weg wird kein leichter 
sein“ geschrieben, um die Arbeit der 
Adjutanten an diesem Tage entspre-
chend zu würdigen. Da der Ablauf 
des „Einladens“, trotz Internetzeit-
alter, nur wenigen Eingeweihten be-
kannt ist und es hierzu bisher auch 
keine schriftlichen Dokumente in 
den Archiven des Schützenvereins 
gibt, möchte ich nun nach 11 jäh-
riger Tätigkeit als “Adju“ mit diesem 
erstmaligen Bericht Aufklärungsar-
beit leisten. 

In der Regel ist am Freitag vor dem 
„Einladen“ das Stadtschmücken der 
Offiziere und hier beginnt eigentlich 
schon die mentale Vorbereitung, 
denn die ranghöheren Verantwor-
tungsträger des Schützenvereins be-
gegnen Einem beim anschließenden 
gemütlichen Zusammensein und 
weisen hier mehrfach auf die Wich-
tigkeit des folgenden Tages hin, so-

wie das man sich deshalb doch am 
heutigen Abend zurück halten sollte, 
um am nächsten Tag top fit zu sein.
Da Adjutanten bestmöglich versu-
chen die Befehle Ihrer Vorgesetzten 
zu befolgen, halten wir uns bei der 
Annahme eines Getränkes minde-
stens bis zur zweiten Trinkauffor-
derung zurück und machen ver-
antwortungsbewusst, wie eh und je, 
auf der Heimreise eine Pause beim 
„Schnackert“, um uns nicht zu ver-
ausgaben. 

Am nächsten Morgen ist es endlich 
soweit und wir machen uns auf un-
seren Fahrrädern auf den Weg zum 
Präsidenten. Um 9 Uhr hier ange-
kommen und freundlich aufgenom-
men erhalten wir unsere Unterlagen 
wie Liste der 9-12 Einzuladenden, 
die Einladungen und ein Protokoll 
zum Mitschreiben wer zu oder abge-
sagt hat. 

Hierzu erhielten wir in den 10 Jah-
ren der Präsidentschaft von „Man-
ni“ immer ein Pöttken Bier und da-
mit wir auf dem Weg nicht frieren, 
je nach Außentemperatur ein oder 
zwei „Conjäckchen“. Natürlich nur 
französischer Cognac vom aller-
feinsten extra für die Adjutanten, 
sehr mild und nur einmal im Jahr 
geöffnet, wie Manni jährlich beim 
eingießen betonte.

Beim Wechsel des Präsidenten zu 
Detlef hat sich auch hier einiges ge-
ändert, denn in den vergangenen 
beiden Jahren gab es statt Cognac 
und Bier ein exzellentes Frühstück 
für welches wir uns nochmal recht 
herzlich bei Ellen bedanken möch-
ten. Wie beim Trainerwechsel im 

Fußball haben wir uns an die neu-
en Vorbereitungsmethoden schnell 
angepasst und sind gespannt welche 
Variante sich in den nächsten Jahr-
zehnten durchsetzen wird. Frisch ge-
stärkt (womit auch immer) und mit 
allen Unterlagen ausgerüstet bre-
chen wir zum traditionellen ersten 
Ehrengast unserem Pastor Winkel 
auf. Die Einladung mit festlichem 
Gruß übergeben, nehmen wir noch 
auf ein, zwei Erfrischungsgetränke 
und eine kurze theologische Dis-
kussion im Garten des Pfarrhauses 
Platz. Mittlerweile ist Pastor Winkel 
mit dem Ablauf des Schützenfestes 
so vertraut, dass er selbst alles noch-
mal kurz zusammenfasst und dabei 
anschaulich seinen jährlich wech-
selnden afrikanischen Gästen die 
einzelnen Programmpunkte erläu-
tert. Freundlich lächelnd nicken wir 
alles bestätigend ab und ergänzen 
teilweise mit Detailwissen. Schon 
merken wir schnell, wie bei jeder 
folgenden Station auch, dass wir un-
ser Zeitlimit von ca. 20-30 Minuten 
pro Station überschritten haben und 
fahren zum Bürgermeister. Auch 
Rudi versorgt uns mit Getränken, 
Brötchen und mit einer jährlich 
wechselnden Spezialität, angefangen 
vor vier Jahren mit Wacholder, über 

André Kotolinski Marcel Bruns
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Wir bieten Ihnen eine typgerechte Beratung, kostenlos!

Kommen Sie rein und testen Sie uns.

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr persönlicher Friseursalon vor Ort in Anholt.

Maren Lueb
und Team

Öffnungszeiten

Montags geschlossen
Dienstag - Freitag 9 -12 Uhr & 13:30-18 Uhr
Samstag 8 -13 Uhr

Kontakt

Niederstr. 27
46419 Isselburg-Anholt
Tel.: 02874 - 9025290

Obstler sind wir vor zwei Jahren bei 
Grappa gelandet. Das ganze begleitet 
von einem Gespräch über Lokalpo-
litik und aktuelle Geschehnisse im 
Stadtgebiet sitzen wir auch hier ge-
mütlich im Garten. Mit Blick auf die 
Uhr und es ist inzwischen nach elf, 
fahren wir nun diszipliniert und auf 
2-4 Getränke je Station limitiert zu 
den weiteren Ehrengäste: Jörg Vrie-
sen, als Vertreter der evangelischen 
Kirche, Kaiser Christoph Etzbach, 
die Ehrenpräsidenten Manfred 
Schemkes und Bernhard Barking, 
Ehrenoberst Heinrich Jolink, Eh-

renmajor Heinrich 
Daniels, die Ehren-
hauptmänner Gerd 
de Roy und Clemens 
Döring, sowie die 
a.D. Offiziere Franz 
Kampshoff und Hans 
Göring. 

Die hierbei erlebten, 
vielen verschiedenen 
Gesprächspartner, 
Bier- und Schnaps-
sorten ermöglichen 

uns auf dieser Tour auch immer wie-
der unseren Horizont zu erweitern. 
Da wir nicht auf jeden einzelnen 
Eingeladenen eingehen können, da 
wir sonst auch alleine von den letz-
ten 11 Jahren eine Zeitschrift füllen 
könnten, möchte ich nur ein paar 
Besonderheiten die mir beim Schrei-
ben sofort einfallen hervorheben: da 
wäre zum Beispiel der warme Grog, 
den wir bisher jährlich beim am-
tierenden Kaiser erhielten und der 
uns auch bei 35 Grad Außentem-
peratur immer besonders gut getan 
hat. Oder die Mittagsmahlzeit beim 

Ehrenoberst Heinrich Jolink, sowie 
dessen Berichte von seiner über 25 
jährigen Adjutantentätigkeit. Die 
von Ihm erzählten Geschichten vom 
Einladen, damals noch zu Pferd, 
waren mindestens genauso erleb-
nisreich wie die eigenen und haben 
uns immer wieder zum Lachen ge-
bracht. Auch möchten wir Clemens 
Döring danken, dass er uns seit 11 
Jahren traditionell als letzte Station, 
jedes Jahr wieder in neuer Bestform 
in Empfang genommen  und sogar 
auch schon einmal nach diesem har-
ten Tag die Füße massiert hat. 

Ich hoffe nun allen einen kleinen 
Einblick in das „Einladen“ der Ad-
jutanten verschafft zu haben und 
möchte mit den letzten Worten noch 
meine Begleiter der letzten 10 Jahre, 
Jörg van Ehs, Christian Weikamp, 
Carsten Bruns (in Vertretung) und 
seit zwei Jahren Marcel Bruns nen-
nen und auch Ihnen für die schönen 
Einladungstage danken.

Euer Adju „Koto“
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Impressionen zusammengestellt und kommentiert von Manfred Schemkes (Ehrenpräsident)

Freitag, 10. Juli 2015

KINDERSCHÜTZENFEST 
mit Vereinsnachmittag

15:00 Uhr Eintreffen aller Anholter  
Kinder am Festzelt

15:15 Uhr Begrüßung des amtie-
renden Kinderkönigs. Beginn der 
Spiele für alle Anholter Kinder von 
4 bis einschl. 13 Jahren

17:00 Uhr Ermittlung des 
Kinderschützenkönigs

19:15 Uhr Proklamation des Kin-
derkönigspaares mit Parade am 
Festzelt

Vize-Präsident Ralf Deckers bei der 
Begrüßung der Kinder

Beim Eintreffen gab es die begehrten Getränke  und Kuchen-Wertmarken 
sowie die Laufzettel für die Olympiade.

Große Begeisterung bei den Kindern,
ob wie hier beim Eierlaufen oder 
beim Sackhüpfen.

Auch beim Kinderschminken 
herrschte Hochbetrieb

Auch der Auftritt der Twirlinggruppe
begeisterte die Anwesenden.



        

39

Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Der Preisträger des Kopfes 
Julius Geven

Die Preisträgerin des 
rechten Flügels  Emely Weßling

Das Königspaar mit ihrem Throngefolge

Hohe Konzentration  der Kinder beim Schießen. 

Der Kinderschützenkönig 2015 Miles Knaven

Zur seiner Königin erkor sich
Miles Knaven Julie Reddel

Alle Fotos des Schützenfest 2015 auf www.schuetzenverein-anholt.de
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Samstag 11. Juli 2015

17:30 Uhr Antreten im Festzelt, und 
Zug zum Markt, Ausholen der Fahne, 
des Präsidenten, des Königspaares 
und des Thrones aus dem „Cafe Rös-
chen“. Begrüßung, Fahnenschlagen, 
Festzug durch die Stadt mit Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof, Pa-
rade und Großer Zapfenstreich auf 
dem Kirchberg. Nach dem Umzug 
musikalischer Dämmerschoppen. 

21:00 Uhr Tanzabend für alle und 
Einzug des Thrones.

Der Aufmarsch am Samstagnachmittag mit drei Musikzügen!
Das Grenzlandtambourkorps Anholt, das Isselburger Blasorchester 

und der Spielmannszug Vehlingen.

Präsident Detlef van Dellen bei der Begrü-
ßung sowie bei der Ehrung der langjährigen 

Mitglieder für 25,40, 50 und 60 Jahre.
 Die Fahnenkompanie mit Hauptmann Josef Schlüter beim Ausholen der Fahne.

Ausholen des Königspaares Kai Heveling und
Alexa Schirrmacher sowie des Throngefolges und der Ehrengäste. 

Vize-Präsident Ralf Deckers und Oberst Josef Willing beim Aus-
holen der Jubilare aus dem Ratskeller.
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Gratulation des Königspaares an die Jubilare Einen super Fahnenschlag von den Fahnenschwenkern 
zu Ehren des Königspaares und des gesamten Vereins

Nach der Parade erfolgt der Große Zap-
fenstreich.  Dieser wird von Oberst Josef 

Willing kommandiert.

Der Umzug wird am 1. Schützenfesttag 
immer unterbrochen, um der verstorbenen 
Mitglieder auf dem Friedhof zu gedenken, 

und einen Kranz nieder zulegen.

 Nach dem Umzug erfolgt die Parade am 
Kirchberg  die hier,  wie zu sehen ist, von 
der Jungschützenkompanie hervorragend 

gemeistert wird.

 Es folgt für das Königspaar eines der 
Highlights in der Amtszeit. die Fahrt in 

der Kutsche.

 Höchste Konzentration beim Großen Zap-
fenstreich von den Spielleuten des Grenz-

land Tambourkorps und den Musikern des 
Isselburger Blasorchesters.

 Gestärkt kommen Königspaar und Thron-
gefolge vom Essen,  und werden von den 

Offizieren empfangen.

Mit dem Königstanz wurde der 
Tanzabend eröffnet.

Es folgt das musikalische Ständchen vom 
Tambour-  und Fanfarenkorps 

Alle Fotos des Schützenfest 2015 auf www.schuetzenverein-anholt.de

Danach muss mit den Hauptakteuren erst 
mal einer getrunken werden. Es wurde bis in 

die Morgenstunden noch kräftig gefeiert.
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Sonntag, 12. Juli 2015

AUSZEICHNUNGEN, 
JUNGSCHÜTZENTAG

06:00 Uhr Wecken durch das 
Grenzland Tambourkorps Anholt

11:00 Uhr Ökumenischer Wortgot-
tesdienst im Festzelt.

11:45 Uhr Antreten der Schützen, 
Auszeichnung der besten Schützen 
vom Frühjahrspreisschießen.

12:30 Uhr Musikalischer Frühschop-
pen mit dem Isselburger Blasorchester. 
Währenddessen großes Mittagsbuf-
fet im Zelt.

13:00 Uhr Antreten der Jungschüt-
zen zum Vogelschießen anschl. Pro-
klamation des Jungschützenkönigs.

Für Schützen und für die Anholter Bevölkerung 
begann der Sonntag mit dem ökumenischen Wortgottesdienst, 

der vom Kirchenchor mitgestaltet wurde.

Pastor Jörg Vriesen holte gleich mehrere Personen zur Unterstützung auf die Bühne, um 
mit Ihnen  an einem Beispiel die Stärke in der Gemeinsamkeit zu praktizieren  

Nach dem Gottesdienst wurde angetreten um die besten Schüt-
zen auszuzeichnen. Diese Aufgabe übernahm das noch amtie-
rende Königspaar Kai Heveling und Alexa Schirrmacher mit 

dem Zeremonienmeister Carsten Meyer

Um 17:15 Uhr war es soweit. Markus Bruns wurde von seinen Kameraden 
auf den Schultern ins Zelt getragen. Er nutzte , mit 20 Jahren, die letzte 

Change um Jungschützenkönig zu werden

Das Jungschützenkönigspaar 2015 / 2016
Markus Bruns & Lisa-Marie Schnelting
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Montag, 13. Juli 2015

09:00 Uhr Antreten im Festzelt, Kö-
nigsschießen, Frühschoppen und 
Platzkonzert mit den Isselmusi-
kanten

17:15 Uhr Antreten im Festzelt

17:30 Uhr Zug zum Markt, Ausholen 
der Fahne, des Präsidenten, des neu-
en Königspaares, des Thrones und 
des Bürgermeisters aus dem „Cafe 
Röschen“. Proklamation und Inthro-
nisation des Königspaares, Fahnen-
schlagen, Festzug durch die Stadt mit 
Parade am Kirchberg

20:00 Uhr KRÖNUNGSBALL und 
Einzug der Gastvereine

20:30 Uhr Einzug des Thrones

03:00 Uhr Letzter Tanz auf dem Markt.

Beim Antreten am Montagmorgen wurde Oberst Willing für 40 jährige Offiziers- und 25 
jährige Vorstandstätigkeit vom Präsidenten Detlef van Dellen ausgezeichnet.

Seine Durchlaucht Fürst zu Salm-Salm 
hatte sein Kommen zugesagt und wurde 

vom Vorstand begrüßt.

Der Wettergott meinte es am Montag-
morgen nicht gut mit uns, somit fand 

unter anderen auch die Darbietungen des 
Grenzland-Tambourcorps auf der Bühne 

im Festzelt statt.

Die vier Königsanwärter bei der Ausgabe der Schießnummern.
von links: Carsten Meyer, Ulrich Borkes, Stefan Eising und Ralf Hesseling.

Er hat den fairen Wettkampf für sich entschieden. Stefan Eising Schüt-
zenkönig 2015/2016 des Bürger-Schützenvereins Anholt.

Alle Fotos des Schützenfest 2015 auf www.schuetzenverein-anholt.de
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Schützenfest vom 10. – 13. Juli 2015

Der bis dahin amtierende König Kai Heveling übergibt die Kö-
nigskette an den neuen König.

Die Adjutanten mit der auserwählten Königin  Nicole Daniels 
auf dem Weg zur Zeltbühne.

Treffen des gesamten Thrones am Café Röschen vor dem großen 
Festumzug und der Inthronisation.  

Die Inthronisation erfolgte durch den Bür-
germeister Herrn Rudolf Geukes.

Die Kutschfahrt durch die Straßen Anholts ist immer wieder ein großes High-
light für jedes Königspaar. Auch der Nachwuchs darf nicht fehlen.

Das Königspaar Stefan Eising und 
Nicole Daniels im vollen Ornat.   
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Der Krönungsball wird eröffnet
durch den Tanz des Königspaares

Am Abend empfängt das Königspaar die Königspaare und Präsidenten der 
geladenen Nachbarvereine aus Hüthum, Isselburg, Vehlingen und Voorst.

Danach werden  der Thron und die Königspaare der 
Gastvereine zum Tanz aufgefordert.

Im Festzelt herrscht eine Superstimmung die anhält bis zum Lagerfeuer welches gegen 03:00Uhr zelebriert wurde. 
Danach ging es trotz Regens zum letzten Tanz auf dem Markt. 

Alle Fotos des Schützenfest 2015 auf www.schuetzenverein-anholt.de
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Die 50.000 sind überschritten!

Im Juni 2006 wurde unsere Home-
page geschaltet.

In den 9 Jahren klickten über 50.000 
Besucher unsere Seite an, um Infor-
mations- oder Bildmaterial zu sich-
ten.

In den letzten 4 Jahren frequentieren 
im Schnitt 471 Besucher pro Monat 
unsere Homepage.

Dieser Wert kann sich durchaus se-
hen lassen.

Am 16.07.2016 um 11:50 Uhr klickte 
der 50.000ste  Besucher unsere 
Homepage an. 

Er befand sich in Österreich, genauer 
gesagt in Wien, und verweilte 23 Min. 
auf unserer Seite.

Dies ist der Auszug aus dem FlashCounter, worin die Besucher chronologisch 
aufgelistet werden.

Seit Juni 2006 sind wir im Internet unter www.schuetzenverein-anholt.de erreichbar.
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Dank an unseren Fotografen

Paul Hübers, ist als „Fotograf vom 
Dienst“ immer vor Ort, wenn es heißt,  
in Anholt ist Schützenfest. 

Bei fast 1.000 Schützenfestfotos in je-
dem Jahr gibt es wohl kaum einen 
Schützen, der nicht auf einem dieser 
Bilder festgehalten wurde. Alle diese 
Fotos stellt er dem Verein unentgeltlich 
zur Verfügung, sie beleben und ver-
schönern unsere Website und ebenso 
diese „Anholter Schützenpostille“. Das 
Besondere  daran ist, die Fotos auf dem 

Es ist sicherlich an der Zeit auch an dieser Stelle mal 
„Danke Paul“ zu sagen.

Schützenfest sind kaum geschossen 
da werden sie von ihm per USB-Stick 
schon weitergeleitet an den Webmaster.

Unbedingt erwähnenswert ist: Paul 
fährt im ganzen Jahr kein Fahrrad. Nur 
auf dem Schützenfest benutzt er es, da-
mit er schneller an den entsprechenden 
Punkten, wo die Aufnahmen getätigt 
werden, sein kann. 

Aber eine solche Kreativität zu „entwi-
ckeln“, und das Können solche Bilder 
zu „erschaffen“, und sie dann auch zu 
„verarbeiten“ geht nur im „Nüchternem 
Zustand“.

Und auch das ist bei Paul kein Problem, 
denn er trinkt keinen Tropfen Alkohol. 
Das überlässt er lieber den anderen 
und auch seiner Frau Beate die hier 
mit Wolfgang Hüls von den Fahnen-
schwenkern ein Bierchen trinkt. Aber 
auch Paul feiert gerne mit seiner Beate 
bis in den frühen Morgen, wenn das 

Fotografieren  gegen Mitternacht zu 
Ende geht.

Lieber Paul, wir hoffen, nicht ganz un-
eigennützig, dass Du Deinem Hobby, 
dem fotografieren, noch viele Jahre 
frönst und uns mit Deinen Bildern er-
freust.

DANKE PAUL!    
Manfred Schemkes

(Ehrenpräsident)
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Offiziersfest 2015

Am Samstag, 29.08.2015, waren die 
Offiziere mit ihren Frauen zur 1. 
Offiziers-Fahrrad-Rallye eingeladen. 
Die Startaufstellung begann auf der 
Schiessanlage der Anholter-Sport-
schützen. Hier wurde zur vorbe-
reitenden Stärkung Kaffee, Kuchen 
und Kaltgetränke gereicht. Sieben 
gemischte Gruppen begannen die 
Rallye zeitversetzt  mit einer er-
sten Aufgabe. Die Teilnehmer jeder 
Gruppe mussten an der Dartschei-
be ihr Können beweisen. Vermut-
lich mangels Zielwasser trafen wohl 
nicht alle Pfeile ihr Ziel, wie Spuren 
in Wand und Tür beweisen. 

Nachdem der Rallye-Routenplan 
mit markanten Wegpunkten ausge-
händigt wurde, hieß es dann „aufsat-
teln“. Ein wenig flüssige Wegzehrung 
in den Satteltaschen verstaut, ging es 
bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen los.
Der Routenplan führte uns zur Re-
gniet und weiter Richtung Voorst. 
Dort, am Golfplatz entlang - Rich-
tung Engbergen.  Über Gendringen 
nach Megchelen ging es dann zu 
unserem ersten offiziellen Pitstop im 
Cafe „de Kievit“. Nach kurzer Stär-
kung wartete hier unsere nächste 

Herausforderung.  Wir wurden auf 
den Schießstand gebeten und jedes 
Gruppenmitglied durfte unter  fach-
licher Anleitung 5 Schuss auf eine 
Glücksscheibe abgeben. 

Zur allgemeinen Erheiterung gab es 
dann die Info, dass sich eine Grup-
pe bis nach Ulft verfahren hatte. Auf 
der Zielgeraden - Richtung Anholt 
- luden bei wunderbarem Wetter 
noch einige Biergärten rechts und 
links des Weges zu einem außer-
planmäßigem Pitstop ein, bei denen 
dann noch mal nachgetankt wurde.
Beim Hof Konnik auf der Regniet 
angekommen, erwartete uns die 
Rennleitung schon sehnsüchtig. Be-
vor die Zielflag-
ge geschwenkt 
wurde, waren 
aber noch 2 Ge-
schicklichkeits-
spiele und ein 
A n h o l t - Q u i z 
von den Grup-
pen zu erfüllen. 
Die Punktzahlen 
aller Teilneh-
mer wurden im 

Gruppenergebnis berücksichtigt, so 
dass die Rennleitung einiges zu tun 
hatte.

Nach einem vielfältigen und 
köstlichen Buffet stand abschlie-
ßend die Siegerehrung an. Der 
Rennleiter Norbert Kaiser gab 
die Sieger bekannt und von der 
Isomatte bis zum Sixpack Bier 
mit Mettwurst wurden tolle Prei-
se überreicht. Der Abend fand 
einen gemütlichen Ausklang mit 
Musik, kalten Getränken und 
guter Stimmung.

Dem Rennleiter Norbert Kaiser 
und seinem Team an dieser Stel-
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Uhren · Schmuck · eigene Werkstatt
Gendringer Straße 43 · Anholt

Tel. 0 28 74 / 30 05 · E-Mail: hetzel@t-online.de

Lieferant der Schützenorden des 
Bürger-Schützenverein Anholt e.V.

Buchenallee 4 • 46419 Isselburg • Tel.: 0 28 74 / 24 56 • Fax: 0 28 74 / 4 56 10 • www.maeteling.de • info@maeteling.de

Erdbeersaison vom 01.04. - 01.10.

Ö�nungszeiten
Sommerzeit:
Während der Terrassen-, Spargel- und 

Montag - Samstag:  9.00 - 18.30 Uhr, Sonn- und Feiertag: 10.00 - 18.30 Uhr

Partyservice
für alle Anlässe von 10 bis 800 Personen

Bauernladen
Spargel, Erdbeeren, Karto�eln und vieles mehr

Freuen Sie sich schon jetzt auf einige 
                      Neuerungen unserer Produktpalette.

Café - Bauernstube
Frühstück. Spargelessen, Kaffee & Kuchen

täglich,

le ein herzliches Dankeschön für 
die Organisation dieses aktiven 
und unterhaltsamen Tages.

Frank Hertog
(Oberleutnant II Kompanie)
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Woran wir denken, wenn wir Okrug 
Gornji, Hvar oder Milna auf der In-
sel Brac hören? An fünf unglaubliche 
Tage, die der Thronclub „Anholter 
Jungs“ in diesem September vor Kro-
atien verlebt hat! 

Aber nun von Anfang an:
Nach monatelanger Vorfreude auf 
einen Trip, von dem die wenigsten 
wussten, wo er uns überhaupt hin-
führen würde, trafen wir uns am 
12.09. früh morgens um 6.15 Uhr 
am Bahnhof in Empel. Nach einem 
reichhaltigen Frühstück mit belegten 
Brötchen und Bier, welches das „Or-
ga-Team“ (Tobias, Manuel, Thomas 
und Carsten) perfekt organisiert hat 
– so viel sei vorweg genommen, die 
ganze Thronclub-Tour war bis ins 
kleinste Detail perfekt organisiert 
– brachte uns der Zug zum Flugha-
fen Düsseldorf. Nachdem dort auch 
unser „externes Club-Mitglied“ (In 
Germany We Call It: Koto) zu uns ge-
stoßen war, ging es zum Schalter der 
Austrian Airlines und zum Check-
In eines Fliegers nach Wien. Da der 
Großteil der Truppe immer noch 
nicht wusste, wo es hin geht, fragt 

sich der ein oder andere: „Was wollen 
wir denn in Wien? Eine Sachertorte 
kann ich auch bei Jansen bestellen!“ 
Da das Vertrauen eines Jeden in das 
Orga-Team groß war, wurde nicht 
weiter diskutiert und wir flogen nach 
Wien.

In Wien hatten wir zum Glück nur 
einen kurzen Aufenthalt beziehungs-
weise Zwischenstopp inklusive eines 
kleinen Mittagssnack mit Wurstbröt-
chen und Bier. Nachdem alle gestärkt 
waren, wurde das finale Ziel der Reise 
aber nicht die geplante Aktivität (In 
Germany We Call It: Spannung) be-

kannt gegeben und wir stiegen in ein 
Flugzeug nach Split in Kroatien. Dort 
gelandet, brachte uns ein Kleinbus 
bei strahlendem Sonnenschein und 
25 Grad im Schatten nach Trogir zum 
Yachthafen! Die Altstadt von Trogir 
gehört zum UNESCO-Weltkulturer-
be und damit war der Beginn zu einer 
wunderschönen Kulturreise gemacht 
- so haben wir es auch unseren Fami-
lien zu Hause verkaufen wollen ...

Im Yachthafen angekommen kam 
der Doppelgänger von Arturo Vidal  
auf uns zu und begrüßte uns mit den 
Worten: „Da ist ja meine Crew für die 
nächsten Tage! Ich bin euer Captain, 
da ist mein Boot die San!“ Wir hatten 
also ein paar Tage auf einem Kutter, 
einem Schiff, einem Boot, einer Yacht 
vor uns! Ok, so weit, so unerwartet. 

Bericht vom Thronclub “Anholter Jungs”
 In Germany we call it…..
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Wir bestiegen unser neues, schwan-
kendes Heim. Nachdem der Begrü-
ßungstrunk, ein Eigenbrand der Mut-
ter des Captains, (In Germany We Call 
It: Schnapps) genüsslich aufgetrunken 
und das Schiff mit der Thronclub-
Tour-Fahne beflaggt war, „segelten“ wir 
(eigentlich war es ja überwiegend der 
Motor, der uns voran brachte) in die 
Bucht bei Okrug Gornji. Die nächsten 
Tage führten uns in die Marina von 
Hvar, in die Hula Hula Beach Bar, nach 
Milna (Insel Brac) und über einen „Do-
nut“ zurück nach Trogir. 

Der Tagesablauf war in den Tagen ei-
gentlich immer sehr ähnlich: morgens 
aufstehen und das reichhaltige Früh-
stück genießen, das uns die Crew (drei 
Mann haben sich während der Tage um 
uns gekümmert) der San zauberte. Da-
nach erholen von den Anstrengungen 
des Vortages (-abends) bei einer ge-
mütlichen Schiffsfahrt, nur unterbro-
chen durch gelegentliches Schwimmen 
mit all den Spielereien, die dazu gehö-
ren (inklusive eines Motorbootes, mit 

dem sich einige von uns in einem „Do-
nut“ über das Wasser ziehen ließen). 
Nach einem mediterranen Mittagessen 
ging es weiter mit Erholen, Boot fa-
hren, Karten spielen und Schwimmen. 
Abends dann Sightseeing (In Germany 
We Call It: Rudelgucken) in der Stadt, 
garniert mit einem (Fest-)mahl in 
wechselnden Restaurants. Wobei wir 
auch an einem Abend das Pizzataxi 
oder eher gesagt das Pizzabeiboot ge-
rufen haben und in gemütlicher Runde 
auf dem Oberdeck bei Sonnenunter-
gang eine kroatische Pizza genossen 
haben. Zum Abschluss wurde dann der 
Abend mit dem Besuch einer Kneipe, 
Bar, Disko oder ähnlichem bei Bier und 
Wein beendet. Danach sind meistens 
alle todmüde ins Bett gefallen. Die ru-
hige kroatische Umgebung hätte jedem 
eine entspannende Nacht bescheren 
können, wäre nicht der ein oder ande-
re mit an Bord gewesen, der im Schlaf 
die beiden Masten unseres Schiffes am 
liebsten zersägt hätte...Zur richtigen Er-
holung hatten wir ja den folgenden Tag.

Ja, so anstrengend aber auch 
anregend und geistreich wa-
ren die fünf Tage, die schneller 
vergangen sind, als wir es er-
wartet hatten. Bei der Rück-
reise hat die perfekte Organi-
sation unseres Orga-Teams 
dann einen kleinen Dämpfer 
bekommen: In Split hatte das 

Flugzeug einen Defekt (In Germany 
We Call It:  kapott!) und wir mussten 
auf einen Ersatzflieger warten, sodass 
wir erst kurz vor 23:00 Uhr alle gesund 
wieder zu Hause waren. Aber die klei-
ne Verspätung war wirklich der einzige 
Schönheitsfehler an dieser unglaublich 
schönen Tour!

An Bord der San war der Thronclub 
„Anholter-Jungs“ mit der folgenden 
Crew: Andre Kotolinski, Berni Drost, 
Carsten Meyer, David Welling, Manu-
el Szczotka, Mario Kronenberg, Mar-
kus Schmitz, Matthias Peters, Michael 
Heumann, Olaf Rossmüller, Thomas 
Driever, Thomas Geukes und Tobias 
Welling.

Falls sich der ein oder andere Leser des 
Berichts fragt, was dieses „In Germa-
ny We Call It...“ bedeutet, kommt nun 
die Erklärung. Zur Kommunikation 
mit dem Captain wurde meist die eng-
lische Sprache verwendet. Wenn der 
englische Wortschatz nicht ausreichte, 
was schon mal nach erhöhtem Bier-
genuss der Fall sein konnte, wurde die 
deutsche Aussage mit dem Beisatz: “In 
Germany We Call It:...“ (frei übersetzt: 
in Deutschland sagt man dazu ...) ver-
wendet.
     
    

geschrieben von: O.R. & D.W.
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Ergebnisse des Kompanieschießen 2015

Teilnehmer :  150 Schützen ( Vorjahr: 132 )
Termine :  06.11.2015 – I.Komp.,07.11.2015 – II. K., 13.11.2015 –III. K., 14.11.15 – Offiziere
Ort :  Schießanlage Anholter Sportschützen

Kompaniewertung

1. Sieger II. Kompanie Teilnehmer = 47 Ringe 9.028    =   (Faktor 1,17) 
2. Sieger I. Kompanie Teilnehmer = 36 Ringe 7.611    =   (Faktor 1,31) 
3. Sieger III. Kompanie Teilnehmer = 37 Ringe 6.094    =   (Faktor 1,00) 
4. Sieger Offiziere Teilnehmer = 30 Ringe 4.993    =   (Faktor 1,00)  

Kompanie Einzelwertung: Orden

I. Kompanie: Hauptmann Hubert Brandkamp
1. Sieger Guido Schmeink 180  Ringe
2. Sieger Franz Brömmling 175  Ringe
3. Sieger Michael Heumann 173  Ringe        

II. Kompanie: Hauptmann Carsten Bruns
1. Sieger Stefan Straatman 177 Ringe
2. Sieger Mike Schirrmacher 175 Ringe
3. Sieger Thomas Freund 174 Ringe

III. Kompanie: Hauptmann Norbert Kaiser
1. Sieger Detlef Alstede 177 Ringe
2. Sieger Wilhelm Istemaas  177 Ringe   
3. Sieger Thomas Wolters  176 Ringe

Offiziere
1. Sieger Udo Weßling 176 Ringe  
2. Sieger Norbert Kaiser 175 Ringe
3. Sieger Carsten Bruns 175 Ringe

Präsidentenpokal
Stefan Straatman 177 Ringe

Offizierspokal
Norbert Kaiser 175 Ringe

Kompaniepokal
II. Kompanie Hauptmann Carsten Bruns
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Die Thronabrechnung,

sollte wie es in den Statuten steht in 
einen angemessen Rahmen stattfin-
den. Gott sei Dank, dachte sich vor 
allem das Königspaar, was sich doch 
nur ungern mit Pommes Majo Cur-
rywurst und „Traugott Simon „ zu-
frieden stellen lässt. Schmackhaftes 
Essen und kühle Getränke (guter 
Obstler z.B. der am selben Abend 
noch extra besorgt werden musste!) 
sind beste Voraussetzungen für eine 
Mega-Party.

Seriös...??? Sollten wir Seriös wirken? 
Davon war nie die Rede. So hatten 
wir schnell dem Kind einen Namen 
gegeben. Welchen? Was? Weeen? 
Hallo,...ween.

Ja einmal nicht vorsichtig sein mit 
weißen Hosen und prachtvollen 
Kleidern. Einmal ausgelassen feiern 
ohne Angst zu haben, man könnte 
einen fiesen Roten über die gerade 
von Mama frisch gewaschenen, ge-
bügelten, strahlend weißen Hosen zu 
bekommen.

Oder aber mit Bedacht tanzen, weil 
man vielleicht eine Perle vom maßge-
schneiderten, glitzernden und best-
aussehensten Kleid verlieren könnte.
Oder kein Bier zu viel trinken und 
den Bauch nicht hängen lassen dür-
fen, auf die Gefahr hin, der Reißver-
schluss platzt, und man würde zum 
abendlichem Gespött.

Aber genau dieses Thema haben wir 
dieses Jahr gewissenhaft gewählt. Je 
zerfetzter, und bekleckster, desto besser.
Mein Gott was sahen wir alle beknackt 
aus. huiiii gruselig... Richtig gruselig.

Thronfest 2015

Der König musste doch am Abend 
bevor es losging, am 31.10.15 sein 
Moorleichenkostüm an kleine Kin-
der testen, die eigentlich nur an der 
Haustür schellten, um mit den Wor-
ten „Süßes oder Saures“ etwas zum 
Naschen zu ergattern. 

Aber ehe die Königsfrau die Tür öff-
nete, schlich sich unser eigentlich als 
Vorbild gekrönter Familien Papa aus 
der Seitentür.... buuuhhhhh

Ja sein geradezu echt aussehendes ge-
schminktes Moorleichengesicht war 
nicht zu toppen. Die Kinder liefen 
schreiend und weinend in die Arme 
ihrer Eltern, die am Straßenrand ge-
radezu erstarrt warteten.

Keine Frage, ein gelungenes Kostüm. 
Süßes gab es aber trotzdem für die 
Kleinen, die sich doch schnell wieder 
beruhigt hatten.

Nun aber auf zu Party.

Da waren mehr und mehr gruselige, 
bescheuerte, bauchhängende Ge-
stalten in zerfetzten, dreckigen und 
blutverschmierten Kleidern. Huhuuu 
huii buuu....

Der Abend startete geschmeidig mit 
tollen Worten unseres Vorsitzenden 
Detlef van Dellen. DVD hielt eine 

humorvolle glamouröse Ansprache. 
Spätestens jetzt waren alle Gesichter 
oder Fratzen, soweit man sie erken-
nen konnte, am Grinsen.Sowie der 
König zum Essen aufgefordert hatte, 
konnte man sich am Büfett zwar satt 
essen, aber nicht satt sehen. Salate in 
Kürbissen, gebratene Finger, kleine 
Frikadellen, die auch Spinnen hätten 
sein können, ein aus Mett  geformter 
abgetrennter Fuß und vieles mehr. 
Nachspeise war an der Theke in flüs-
siger Form zu bekommen.

Kalte Ente. Oder eher kalte Finger, 
genauer gesagt: gefrorene Hände. 
Und starrende Augäpfel sahen einen 
aus dieser süßen, leckeren, sicher mit 
Liebe und Schreck zubereiteten Bow-
le an.

Da hatten wohl mehrere ein Auge 
drauf geworfen. .. die Schüssel wurde 
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schnell leerer und leerer. Man konnte 
sagen, es starrten mehr Augen in die 
Bowle hinein, als raus. Als die ersten 
Augen getrunken und die ersten Biere 
geschlabbert waren, meldete sich der 
motivierende DJ zu Wort. Es war Zeit 
für einen Ehrentanz. Doch zur größter 
Enttäuschung aller war die schönste 
Königen aus Anholt leider aus privaten 
Gründen verhindert. Niemals wäre sie 
zu ersetzen, das wusste ein jeder. Aber 
manchmal ist es höhere Gewalt und 
man muss aus dem Abend stets das 
Beste machen. 

So wählte die Moorlei-
che eine andere infrage 
kommende, zwar nicht 
mit der wahren Köni-
gin vergleichbare Gestalt 
aus der verrückt verklei-
deten Masse.  Der König 
war wahrscheinlich froh, 

aus den kaum wiederzuerkennenden 
Thronleuten, einen weiblichen Kada-
ver erwischt zu haben. Tja aber wer 
außer seine Frau Monja hätte bessere 
Argumente. So tanzten sie schwung-
voll drauf los. Somit war die Show-
bühne für alle eröffnet. Viele Stunden 
wurden noch ausgiebig und gelassen 
getanzt, getrunken und gefeiert, bis 
sich auch endlich das Monster ins 
Moor zurückzog. 

Zugegeben, die Party wäre mit Köni-
gin noch „ein Sahnehäubchen“ besser 

geworden. Denn jeder weiß: Eis ohne 
Sahne ist wie Pommes ohne Majo, wie 
Schützenfest ohne König(in).

Liebe Königin Nicole wir holen es 
nach! Knutschaaaa 

Der weltbeste Thron 2015
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„Offiziersfrauen on Tour“

Am Freitag, dem 06. November war 
es wieder soweit, die Tour der Of-
fiziersfrauen, von langer Hand ge-
plant, stand für 
uns im Termin-
kalender. Dieses 
Jahr hieß unser 
Ziel „Gaststätte 
Langenhorst“, 
sodass wir uns 
ursprünglich, 
bei schönem 
Wetter, mit dem Rad auf den Weg 
nach Heelden machen wollten. 

Leider hatte der Wettergott wohl 
vergessen sich den Termin im Ka-
lender zu markieren, denn pünkt-
lich zur geplanten Abfahrt fing es 
an zu regnen. Wenn man sich auf 
den Wettergott mal nicht verlassen 
kann, der ja schließlich auch ein 
Anholter und kein Heeldener ist, 
müssen halt die Männer einsprin-
gen. Andreas, Claus, Ralf, Willi 
und Josef bewahrten uns vor einem 
unschönen Start in den Abend und 
brachten uns trocken und zufrieden 
mit dem Auto nach Heelden. 
Im Grunde war die Fahrt mit dem 
Auto auch wesentlich standesge-
mäßer, schließlich hatten wir die 
Anholter Königin, Nicole Daniels, 
unter uns. Vielen Dank nochmal an 
euch fünf!

Begrüßt wurde unsere wieder mal 
ausgesprochen  vollzählige und lu-
stige Runde durch ein Gläschen 
„Kir Royal“, eine leckeres Frauen-
getränk, welches Durst und Hun-
ger auf mehr machte. Doch neben 
Getränken und anderen leckeren 
Kleinigkeiten, erwartete uns noch 
der Höhepunkt des Abends, das 

Offiziersfrauen-Vogelschießen. 
Traditionell wurden die Schieß-
nummern willkürlich verteilt und 

wie es der Zu-
fall wollte, be-
kamen unsere 
beiden Thea´s 
die Schießnum-
mer 1 und 2. 
Somit eröffneten 
sie die Jagd auf 
den Flügel, der 

neben Kopf und Rumpf zu den 
begehrten Trophäen gehörte. Die 
Preisträger der beiden Flügel wur-
den Doro Kempkes und Kerstin 
Stenner. 

Den Kopfschuss bekam der schöne 
Vogel dann von Corinna Brömm-
ling, damit wurde dann die Köni-
ginnenrunde eröffnet.  

Keine scheute die Verantwortung, 
sodass wir eine große Anzahl an 
Königinnenanwärterinnen vorwei-
sen konnten. Letztendlich konn-
te sich nach einem spannenden 
Wettkampf erneut Kerstin Stenner 
durchsetzen, womit sie sich den Ti-
tel der Königin der Nacht sicherte.

Wir verbrachten nach dem fi-
nalen Königinnenschuss noch 
nette Stunden unter der abend-
lichen Regentschaft von Königin 
Kerstin in der Gaststätte Lan-
genhorst. 

Doch jeder schöne Abend fin-
det auch irgendwann sein Ende, 
aber bekanntlich, ist jedes Ende 
ja auch ein Anfang. In diesem 
Fall der Anfang der neuen Pla-
nungen für den Offiziersfrau-
enabend 2016.

Die beiden Thea`s, Thea Kampshoff und Thea Hebing

Doro erhält den Preis für den rechten Flügel

Kerstin erhält den Preis für den linken Flügel

Corinna erhält den Preis für den Kopf

  Königin Kerstin Stenner mit 
dem Organisationsteam



„Offiziersfrauen on Tour“

Bürger-Schützenverein Anholt e.V.Schützenfest 08., 09., 10. und 11. Juli 2016im Festzelt auf der Schneidkuhle

Auf unserer Internetseite www.schützenverein-anholt.de finden Sie zeitnah alle Informationen und Fotos zum Schützenfest 2016!
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Durch die tolle Resonanz freuen 
wir uns jetzt schon auf das nächste 
Mal in dieser schönen Runde und 
verabschieden uns vorerst in die 
Winterpause.

Euer Organisationsteam 
Rita, Michaela und Marion

Königin Kerstin mit unseren männlichen Helfern Ralf und Willi. 
Euch Beiden ein ganz herzliches Dankeschön.



Schützenfest 2012
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